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Wohnung und das Atelier des Befitzers (Baumeifter Sag/Wing“) untergebracht. Das Hl. Obergefchofs des

Vorderhaufes enthält wieder 2 Malerateliers. jedes der einzeln vermieteten Ateliers i1't mit einem kleineren

Vor- und Empfangszimmer verbunden, durch welches der Künftler auch einen weiteren Standpunkt ge-

winnen kann; über demfelben, vom Atelier aus durch eine kleine Treppe zugänglich, i[t ein Schlafzimmer

angeordnet.

In den höheren Aufbau des rechten Seitentlügels find Wafchküche und Trockenboden verlegt;

   
    

   
        

 

Ateliergruppe

im Garten des Haufes

Kurfürfienftrafse 126 zu Berlin.

Arch.: Meß2-l.
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über der erfieren liegt ein als. »altdeutfches« Tiirmchen geftaltetes Ausfichtszimmer, während das flache

Dach über letzterem als Terralfe für Freilichtmalerei benutzt werden kann.

Die künftlerifche Geitaltung und Ansttattung des Haufes il't eine ebenfo mannigfaltige, wie eigen-

artige. Dasfelbe ilt aus Rathenower Backl'teinen mit Sandfteinen und Scliönweider Kunftf’tein ausgeführt.

Durch ein breites Sandf’ceinportal gelangt man in den gartenartig hergefiellten Hof, in dem ein Spring-

brunnen aufgeftellt ill. Die Einfahrt hat I-Iolzpaneel, Gewölbe mit Stichkappen, deren Fläche weifs mit

Gold getönt ift7 ferner ein altes fchmiedeeifernes Thor, wie überhaupt die meiften fchmiedeeifernen Gegen-

ftände, wie Schlöffer, Ausleger, Thüren etc., aus Schlöffern in Norditalien und Südtyrol herrühren. ‚Die

aus Kunftflein gebildete Haupttreppe hat ein durchbrochenes Geländer aus demfelben Baufioff. In der


